Prof. Dr. Julia Gelshorn / Prof. Dr. Wolfgang Ullrich

Seminar

Donnerstag, 14-16.15 Uhr (Beginn 15. April)

Großer Seminarraum

Wettbewerb & Perfektionierung: Arbeit am künstlerischen Ruhm

Die Idee des Übertreffens und Wetteiferns ist in den Künsten seit der Antike mit dem Prinzip der Nachahmung, der imitatio, verknüpft, die letztlich immer in der superatio oder aemulatio, der Überbietung von Vorbildern ihr Ziel hat. Dies schlägt sich auch in der akademischen Ausbildung der Künstler nieder, die zum Kopieren, Nachahmen und Übertreffen der Natur sowie der künstlerischen Vorbilder angeleitet werden. Nicht nur unter den Künsten wird ein oft höchst selbstreflexiver Paragone ausgetragen und inszeniert, sondern das agonale Prinzip prägt besonders seit der frühen Neuzeit auch die Konkurrenz unter den Künstlern, die in Nah- und Fernduellen danach streben, einander zu überbieten und sich Ruhm und Unsterblichkeit zu sichern. Das Seminar möchte einige theoretische und künstlerische Schlüsselmomente dieser Entwicklung in der Geschichte der Kunst untersuchen und auch danach fragen, inwiefern die antiken und frühneuzeitlichen Maximen der Kunst in Moderne und Postmoderne Bestand haben.

Programm:

15. April: 
Einführung

22. April: 
Imitatio: Nachahmung als künstlerisches Leitprinzip in Ausbildung und Theorie (Referat/e)

29. April: 
Theorien des Wettstreits und des Opus magnum: Konkurrenz der Gattungen, Konkurrenz der Künstler (Referat/e)

6. Mai: 

Inszeniertes Kräftemessen: Raphaels Transfiguration und Sebastiano del Piombos Auferweckung des Lazarus (nach Entwurf Michelangelos) für die Kathedrale von Narbonne (Referat/e)

13. Mai: 
Christi Himmelfahrt

20. Mai: 
Fernduelle: Paragone der Linien Referat/e)

27. Mai:
entfällt wegen auswärtiger Verpflichtungen

3. Juni: 

Fronleichnam

10. Juni: 
Transfer und Überbietung: Rubens als Tizian-‚Kopist‘(Referat)



Wettstreit als Sujet: Diego Vélazquez Las Hilanderas (Referat)

17. Juni: 
Aktualisierung: Überarbeitung und Anpassung künstlerischer Werke an den Zeitgeist (Referat/e)

24. Juni: 
Selbstwiederholung und -überbietung im Meisterwerk: Ferdinand Hodler, Edouard Manet, Paul Cézanne, Bernhard Heisig (Referat/e)

1. Juli:
 Ikonoklasmus als Innovation: Marcel Duchamps L.H.O.O.Q., Daniel Spoerris Einen Rembrandt als Bügelbrett verwenden, Robert Rauschenbergs Erased De Kooning Drawing (Referat/e)

8. Juli:  

Ironisierung: Jörg Immendorff, Sigmar Polke, Albert Oehlen und die Tradition der Malerei (Referat/e)

Seminarleistungen für Scheinerwerb:
Referat von ca. 30 Minuten Länge sowie eine Hausarbeit im Umfang von ca. 20.000 Zeichen, in der ein Aspekt des Referats vertieft bearbeitet wird.

Einführende Literatur

Im Agon der Künste. Paragonales Denken, ästhetische Praxis und die Diversität der Sinne, hrsg. von Hannah Baader u. a., München 2007.

Albert Boime, The Academy and French Painting in the Nineteenth Century, London 1971. [hier geht es explizit um das Kopieren als ‘Verbessern’ der Vorbilder in der Ausbildung an der Akademie]

Régine Bonnefoit, "Der 'Linienwettstreit' in der Kunsttheorie. Eine Zitatencollage von der Antike bis in die Gegenwart", in: Paul Klee – Kein Tag ohne Linie [Ausstellungskatalog: Bern, Zentrum Paul Klee, 2005-2006], Ostfildern 2006, S. 64–70.

Dina De Rentiis, "Imitatio", in: Historisches Wörterbuch der Rhetorik., hrsg. von Gert Ueding, Tübingen 1992-, Bd. 4, 1998, S. Sp. 235–303.

Klaus Irle, Der Ruhm der Bienen. Das Nachahmungsprinzip der italienischen Malerei von Raffael bis Rubens, Münster/New York/München/Berlin 1997.

Klaus Krüger, "Das Bild als Palimpsest", in: Bilderfragen. Die Bildwissenschaften im Aufbruch, hrsg. von Hans Belting, München 2007, S. 133–163.

Imitatio. Von der Produktivität künstlerischer Anspielungen und Missverständnisse, hrsg. von Paul Naredi-Rainer (Kunstgeschichtliche Studien – Innsbruck, Neue Folge, Bd. 2), Berlin 2001, S. 11–47.

Hans Ulrich Reck, "Imitation und Mimesis. Eine Dokumentation", in: Kunstforum international, 1991, Bd. 114.

Wettstreit der Künste. Malerei und Skulptur von Dürer bis Daumier [Ausstellungskatalog: München, Haus der Kunst; Köln, Wallraf-Richartz-Museum, 2002], hrsg. von Ekkehard Mai und Kurt Wettengl, Wolfratshausen 2002.

Sabine Mainberger, ""Forty-seven are better than three." Eine andere Erzählung vom Wettstreit um die feinste Linie. Zu Plinius und Paul Klee", in: Fehler im System. Irrtum, Defizit und Katastrophe als Faktoren kultureller Produktivität, hrsg. von Felix Philipp Ingold und Yvette Sánchez, Göttingen 2008, S. 245–264.

Antje Middeldorf Kosegarten, "The origins of artistic competitions in Italy. Forms of competitions between artists before the contest for the Florentine Baptistery doors won by Ghiberti in 1401", in: Lorenzo Ghiberti nel suo tempo. Atti del Convegno internazionale di studi [Kongressakten: Firenze, 18-21 ottobre 1978], Florenz 1980.

Hannelore Sachs, "Zur Geschichte des künstlerischen Wettbewerbs", in: Staatliche Museen zu Berlin. Forschungen und Berichte, 1965, Bd. 7, S. 7–25.

Rubens im Wettstreit mit Alten Meistern : Vorbild und Neuerfindung / hrsg. von den Bayerischen Staatsgemäldesammlung, München ; mit Beiträgen von Reinhold Baumstark ... [et al.], Ostfildern 2009

Sie können sich bei diesem Seminar ab sofort für Referate melden (gelshorn@gmx.net oder ullrich@ideenfreiheit.de) bzw. sich innerhalb der vorgegebenen Oberthemen ein Thema suchen, das Sie gerne vorstellen würden.​

